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KVB-Haltestelle Weyertal der Linie 9 - Fahrtrichtung Sülz 
hier: Antrag der CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Lindenthal am 07.12.2015, TOP: 8.1.3 

Beschluss:  
„Die Bezirksvertretung Lindenthal bittet die Verwaltung zu prüfen, ob in Köln-Sülz an der Hst. Weyer-
tal der KVB-Linie 9, Fahrtrichtung Sülz, an der unmittelbar vor der Einmündung Weyertal gelegenen 
Parkbucht, nach Versetzung der dort ausgewiesenen Ladezone (z.B. um die Ecke in die Straße Wey-
ertal hinein), das Abstellen von Fahrzeugen durch Poller, Fahrradhaarnadeln o.ä. verhindert werden 
kann.“ 
 
 
Mitteilung der Verwaltung: 
Die Behinderungen an der betreffenden Ladezone werden ausgelöst, weil größere Fahrzeuge nur 
unter schwierigen Rangiermanövern die Ladezone unmittelbar hinter dem KVB-Bahnsteig anfahren 
können.  
 
Eine Verlegung der Ladezone in die Straße Weyertal kann nicht erfolgen. Dort stehen auf der Fahr-
bahn keine Flächen zur Verfügung, die geeignet wären, Ladevorgänge unter Berücksichtigung des 
fließenden Verkehrs gleichzeitig verkehrssicher abzuwickeln. Die Nebenanlagen lassen aus Gründen 
der Tragfähigkeit und anderen baulichen Gründen (Gehweg mit Unterbrechungen durch Baumschei-
ben, Außengastronomie und Einbauten) ebenfalls keine Ladevorgänge insbesondere mit Lieferfahr-
zeugen über 3,5 to zu. 
 
In Abstimmung mit der KVB  wird von der Verwaltung jedoch folgende Alternative vorgeschlagen: 
 
Die bisherige Ladezone wird zukünftig als Fahrradabstellanlage genutzt, damit Behinderungen der 
KVB-Bahnlinie dauerhaft ausgeschlossen sind. 
 
Die Ladezone wird auf die gegenüberliegende Seite der Zülpicher Straße (s. Bild unten) verlegt, da 
dort nach Aufhebung einer Sperrfläche der Seitenstreifen direkt und ohne Rangiermanöver hinter der 
Kreuzung Weyertal angefahren werden kann. Die Begrenzung des Seitenstreifens hat auch einen 
größeren Abstand zu den Gleisen, sodass damit zu rechnen ist, dass an dieser Stelle die bisher auf-
tretenden Behinderungen der Stadtbahn weitgehend vermieden werden können. 
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